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Neneſte Ereigniſſe

Unterſtaatsſekretär von Müh ſoll den GeſandVatikan in Ausſicht genommen S on am
Staatsſekretär Dernburg iſt in Neapel eingetroffen

Graf Molike wird gegen das Urteil in ſeinem Prozeſſe gegen Harden
Berufung einlegen laſſen ſobald die Urteilsbegründung in den Händen
ſeines Rechtsbeiſtandes iſt

In Berhin fand geſtern die Gründung einer knappſchaftlichen Rüd
verſicherungsanſtalt ſtatt

Die Auslieferung der Prinzeſſin Pia Monlka durch Frau Toſelli an
den Bertreter des Königs von Sachſen hat geſtern ſtattgefunden

Durch Erdbeben und Bergrutſch wurde die Stadt Laratag in
Buchara vollſtändig zerſtört 15 000 Menſchen ſind unter den Trümmern
degraben

Rarh dem Prozeß
Halle 31 Oktober

Das Gericht hat geſprochen aber die Sache iſt nicht erledigt Leider

So nüttzlich es unſeres Erachtens iſt daß der Prozeß ſtattgefunden und
die Luft gereinigt hat ſo ſehr bedauern wir daß nach allgemeiner
Anſicht der Tragödie zweiter Teil nun folgen ſoll Es heißt nicht nur
der abgewieſene Kläger werde ſondern die Blätter der verſchiedenſten
Parteien behaupten er müſſe appellieren Selbſt nach der Kreuzzeitung
bleibt dem abgewieſenen Kläger keine andere Wahl als Berufung einzu
legen Ja ſelbſt wenn der unglückliche Kläger ſich mit dem ihm vom
Gericht ausgeſtellten Ehrenzeugnis und dem allgemeinen Mitgefühl be
gnügen wollte iſt man auch nicht vor einer Wiederholung ſicher denn von
verſchiedenſten Seiten wird verlangt daß der Staats anwalt die Klage
wiederaufnehmen ſolle nachdem er zu Unrecht erſt die Klageüber
nahme abgelehnt und verſäumt während des Prozeſſes von ſeinem Rechte
die Verfolgung zu übernehmen Gebrauch zu machen

Der Staatsanwalt iſt nicht der Einzige dem anläßlich dieſes
unglücklichen Prozeſſes Vorwürfe gemacht werden Da hat man aus
zuſetzen daß der Prozeß vor dem Schöffengericht verhandelt worden iſt
und daß man zu einem ſolchen Prozeß gerade einen biederen Fleiſcher

meiſter und einen Milchhändler als Schöffen genommen hat Dem
Richter wird der Vorwurf gemacht daß er ſich die Zügel von dem
Verteidiger und von dem Angeklagten habe entreißen laſſen dem Ver
teidiger daß er den Kläger gar zu grob behandelt dem Vertreter
des Klägers daß er zu vornehm geweſen ſei und ſich zu ſpät über die
Glaubwürdigkeit des Zeugen Bollhard orientiert habe

Daß nicht die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen worden daß die Ver
nehmung auf abſeits liegende Gebiete ausgedehnt daß dem Sachver
ſtändigen der von Vielen nicht als Sachverſtändiger angeſehen werde
ſondern ein einſeitiger überall ſeine Spezialität witternder Spezialiſt ſei der Faſſung bringen läßt und mit größter Energie die Rechte des M

tein anderer Sachverſtändiger gegenübergeſtellt worden gewiſſen ſchriftlichen

und mündlichen Aeußerungen des Klägers wie ſie auch Goethe und andere
Größen die zweifellos keine perverſen Männer waren nachweislich ange
wendet haben eine zu große Bedeutung beigelegt den Ausſagen der
Hauptbelaſtungszeugin der Frau v Elbe ohne Vereidigung Glauben
geſchenkt worden ſei das ſind ſo einige Vorwürſe Ausſtellungen und
Einwände die von den verſchiedenſten Seiten gemacht werden Nicht die
am wenigſten heftigen Angriffe richten ſich gegen die oberſten Vertreter der
Militärverwaltung gegen den Chef des Militärkabinetts den Kriegs
miniſter u A deren Rücktritt verlangt wird weil ſie nicht beſſer
unterrichtet waren über die Vorgänge in der Potsdamer Garniſon bezw
weil ſie nicht ſofort den Kaiſer benachrichtigt und die geeigneten Maßregeln
ergriffen haben durch die das Uebel ohne das große Aufſehen hätte be
ſeitigt werden können

Einzig gut bei dieſer traurigen Angelegenheit nach Aller Urteil im
Jnlande wie im Auslande kommen weg der Kaiſer und der Kronprinz
Jhnen wird für ihr entſchloſſenes Eingreifen nicht etwa von Schmeichlern
die enthuſiaſtiſchſte Anerkennung gezollt die in jedem Betracht auch ſehr
wohl verdient iſt

Berufung im MoltkeHarden Prozefß
Aus dem Bureau des Juſtizrats von Gordon wird dem B mit

geteilt daß Graf Moltke gegen das freiſprechende Urteil Berufung
einlegen wird ſobald die genaue Abſchrift der Urteilsbegründung in den
Händen ſeines Rechtsbeiſtandes ſein wird Das war zu erwarten

Beleidigungsprozeſſe
Halle 31 Oktober

Der Prozeß Moltke Harden iſt nach vielen Richtungen hin ſo be
merlenswert daß er noch geraume Zeit die öffentliche Diskuſſion beſchäftigen
wird Aber nachdem das Urteil geſprochen das dem Beklagten Recht gab
während es den Kläger Graf Moltle mit Makel belegte ſteht vor allen
anderen Fragen die eine im Vordergrund Jſt der Beleidigungsprozeß
vor deutſchen Gerichten nicht in hohem Grade reformbedürftig Soll
es dabei bleiben daß jeder der in der Oeffentlichkeit ſteht heinahe ſchutzlos
preisgegeben iſt Angriffen die ihn perſönlich und ſeine Familie in nicht
wieder gutzumachender Weiſe herabwürdigen Jſt ein Verfahren aufrecht
zuerhalten das dem Beleidiger geſtattet die intimſten Privatangelegenheiten
des Beleidigten der Oeffentlichkeit zu enthüllen das Tableau ſeines ganzen
Lebens vor ihr zu entrollen mit greller Beleuchtung jeder Jrrung und
Wirrung Muß ſich der Beleidigte ſolche Viviſektion wehrlos wie ein
Verſuchskaninchen gefallen laſſen Alles das um dem Beleidiger den
Wahrheitsbeweis zu ermöglichen oder wenn dieſer nicht gänzlich gelingt
den Nachweis daß der Beleidigte nicht rein wie ein Engel menſchlichen
Schwächen und Unvollkommenheiten unterworfen iſt Darf es ſo weiter
gehen daß irgendwer dem irgend ein Organ der Preſſe zur Verfügung
ſteht mit oder ohne zwingende Veranlaſſung einen Kübel ſchmutzigen
Waſſers über jemand ausgießt und dem davon Betroffenen überläßt ſich
das Kleid zu reinigen Nein und hundertmal nein So darf es nicht
weitergehen Sonſt kann ſchließlich die Selbſthilſe zum Gebot der Not
wehr werden

Jm Prozeß MoltkeHarden hätten die Dinge ebenſogut einen anderen
Verlauf nehmen können Wäre Graf Moltke des Wortes mächtig
geweſen wie etwa Frhr von Marſchall als Zeuge im TauſchProzeß hätte
ihm eine flammende Beredſamkeit zur Verfügung geſtanden zugleich die
Gewandtheit eines im Geſetzbuch und in der Prozeßordnung Beleſenen
hätte er einen Anwalt gehabt mit ähnlichen Eigenſchaften beiſpielsweiſe
einen Sello oder einen anderen Rechtsbeiſtand der ſich durch nichts aus

an

Im Wandel der Zeiten
Roman von Fritz Gantzer

14 FortſetzungJa und nein Einmal hätte ich meinen Aufenthalt in
Berlin noch gern verlängert ich bin hier ſehr froh geweſen
aber in anderer Hinſicht freue ich mich auch auf mein liebes
Kronberg und auf das Wiederſehen mit meinem Vater

Kann ich gut verſtehen Komteß wer hätte ſeine Heimat
und ſeine Familie nicht lieb und wer ſehnte ſich danach nicht
immer wieder zurück Bei uns Deutſchen iſt ja dieſes Gefühl
beſonders ſtark ausgeprägt Aber man wird Sie nicht gern
gehen ſehen Komteß

Ein langer Blick ruhte fragend auf ihrem Geſicht
Nun ja Tante und Onkel Hellersdorf hätten mich wohl

noch gern hier behalten und auch meine Couſine ſähe es gern
wenn ich den Winter über hier bliebe Aber der Bruder kommt
zum Feſt auf Urlaub und da möchte ich gern zu Hauſe ſein
auch vermißt mich der Vater

Und meinen Sie nicht daß auch noch andere Sie ungern
gehen ſehen

Verwundert ſchaute Ellen zu dem Frager hinüber Eine
feine Röte flog über ihr Geſicht

Wer ſollte mich noch ungern ſcheiden ſehen
Das Erröten ſeiner Begleiterin ließ Bredow aufjubeln und

machte ihn kühner
Wenn ich es nun wäre gnädigſte Komteß der Jhnen

tauſend heiße Zähren nachweinte
Sie ſcherzen doch nur Herr von Bredow was ſollte Sie

dazu veranlaſſen
Scherzen Wie Sie das ſagen Komteß Warum ſollte

es nicht mein Ernſt ſein Würden Sie es ſo ſonderbar finden
venn ich Jhr Scheiden bedauerte

Sie hatten ſich während dieſes Geſpräches von dem belebten
Teil des Sees entfernt und liefen jetzt ganz allein auf einer

Nahdrutk verhoten

einſamen Fläche dahin die von dem bewegten Treiben durch

niedriges Gehölz getrennt war
Hinter den entlaubten Bäumen verſchwand eben die Sonne

als ein glutroter Ball und die kahlen Erlen und Eichen warfen
geſpenſtiſche Schatten auf die blanke Eisfläche

Die Dämmerung brach herein
Bei ſeiner letzten Frage verlangſamte Bredow den ſchnellen

Lauf und ſtand nun vor der hochatmenden Ellen
Sie gab keine Antwort und ſah träumeriſch in das ſchnell

erſterbende Abendrot

Gedämpft erſchollen die Muſik und heiteres Lachen zu
ihnen herüber

Bredow wartete geſpannt
Endlich ſagte er Sie geben keine Antwort Komteß bin

ich einer ſolchen nicht wert
Gewiß Herr von Bredow

Dann ſchwieg ſie wieder
Und nun fragte er noch einmal Glauben Sie es mir

nicht Komteß wenn ich Jhnen ſage daß ich Sie ungern
ſcheiden ſehe

Warum ſollte ich das nicht Herr von Bredow Gute
Bekannte ſieht man nie gern gehen

Sie ſagte das ganz leiſe und ſah Bredow dann voll
ins Geſicht

Gute Bekannte Komteß Und wenn ich Jhnen nun noch
mehr ſein möchte als nur ein guter Bekannter Wenn ich

Herr von Bredow
Wenn ich Komteß ich muß es Jhnen heute noch

ſagen hören Sie mich an wenn ich nun unglücklich wäre
wenn Sie gingen wenn ich Tag und Nacht an Sie denken
müßte nicht bloß als an einen guten Bekannten ſondern als an
einen Menſchen den man liebt

Herr von Bredow

danten zu wahren verſteht ſehr wahrſcheinlich würde die eßverhaud
lung in vielem ſich anders geſtaltet haben würde das
ein anderes geweſen ſein So aber zwei ſo glänzende Fechter wie
und der Juſtizrat Bernſtein auf der Menſur gegen den in P ſachen
gänzlich unbewanderten Grafen Moltke gegen den ziemlich reſerviertenJuſlizrat von Gordon beide Herren ſtets faſt ängſtlich bemüht ſachlich zu

bleiben niemandem zu nahe zu treten nach allen möglichen Seiten hin
Rückſichten zu üben vom erſten Tage an gab dieſe Situation dem
Draufgänger Harden prozeſſualiſch das Uebergewicht Auch würde eine
Strafkammer dem Grafen Moltke mindeſtens Schutz verſchafft haben
gegen direkte durch nichts gebotene durch nichts provozierte
glimpfungen denen er vor dem Forum des Schöffengerichts ausgeſetzt war
Und darum muß dieſer Prozeß ſo widerwärtig er iſt vor einem
höheren Gericht wiederholt werden Das Gerechtig l
fordert es Die Strafkammer wird und muß dem Grafen
diesmal unbegreiflicherweiſe verſagte Gelegenheit geben ſeine e h
zur Geltung zu bringen und die Strafkammer wird hoffentlich auch
Sorge tragen daß bei geſchloſſenen Türen erörtert wird was nicht in d
Oeffentlichkeit gehört Nochmals aber der Beleidigungsprozeß ſoweit
ſich nicht um Bagatellen ſondern um weittragende öffentliche Angriffe
handelt iſt von Grund aus umzugeſtalten

Schöffe und Richter
Berlin 30 Oktober

Es iſt ein altes hochgeachtetes und ſehr entſchiedenes liberales Organ
die Voſſiſche Zeitung in Berlin welches zu dem Urteil im Prozeß Harden
Moltke eine offene Frage aufwirft die ſich auch anderswo wenngleich
weniger beſtimmt findet Das Blatt bemerkt in der Begründung des den
Beklagten Harden freiſprechenden Erkenntniſſes einen Widerſpruch Darin
wird der Privatkläger Graf Moltke doch ein makelloſer Mann
genaunnt aber trotzdem wird Harden freigeſprochen Das
Blatt fragt Wie kann jemand ein makelloſer Mann ſein und es wird
doch für eine Beleidigung der Wahrheitsbeweis als gelungen betrachtet
Entweder iſt er tadelsfrei und dann iſt auf Verurteilung für den Be
klagten zu erkennen oder er iſt nicht einwandsfrei dann dies aber
auch nicht ausdrücklich konſtatiert werden Strafbare Handlungen hat
Graf Kuno Moltke nicht begangen iſt ſeine Veranlagung derart daß ſie
einen Schutz für Beleidigungen bietet Das iſt ein Punkt über den in
der Tat nicht leicht fortzukommen iſt Es muß in dieſer
genau ebenſo wie ſonſt betont werden daß man nur
ſcheiden kann ob jemand ein Ehrenmann iſt oder nicht Bedingungs
weiſe Ehrenmänner gibt es nicht und wo wären nicht auch anderswo
böſe Szenen aus einem zerrütteten Eheleben zu verzeichnen geweſen
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der ſich in dieſem Paſſus des Gerichts Erkenntniſſes darſtellt
Art der Zuſammenſetzung des Schöffengerichts das
aus einem BerufsJuriſten dem vorſitzenden Amtsrichter und zwei Laien
beſteht Jm allgemeinen wird ja wohl angenommen daß die Schöffen
den Darlegungen ihres Vorſitzenden ſich anſchließen aber gerade für die
Berliner Schöffengerichts Praxis trifft dies oft nicht zu Wer in Berlin
zu wiederholten Malen Schöffe geweſen iſt der weiß daß der vorſitzende
Amtsrichter häufig von den beiden Schöffen die mit ihm gleiche
Stimmen haben überſtimmt wird und zwar urteilen die LaienRichier
faſt ſtets milder wie der Berufsrichter Und ſo ſcheint es auch in dieſem
Falle geweſen zu ſein Der Vorſitzende hat in der Form der Hardenſchen
Artilel eine Beleidigung erblickt er hat auch den Beklagten verurteilen
wollen weil der Kläger keiner ſtrafbaren Handlungen hat überführt werden
können weil er makellos iſt Dann ſind die beiden Schöffen mit ihren
abweichenden Anſchauungen gekommen und haben geſagt der Beklagte muß
frei ausgehen denn wenn der Kläger auch nicht ſtrafbare homoſexuelle
Handlungen begangen hat ſo iſt er doch ſo veranlagt Um nun die beiden
Anſchauungen im Schoße des Gerichts zu vereinen iſt dann wohl die
Faſſung gewählt Graf Moltke iſt makellos weil er nichts Strafbares be
gangen hat aber ſeine Veranlagung iſt wie Harden behauptete So iſt
erkannt Allerdings wird wohl ſchwerlich jemand ſo leicht auch jetzt noch

Hand und ſah hilflos Sie ſchnell
und kurz

Bredow beachtete nicht den Eindruck den ſeine Worte
auf die Erſchrockene machten Er redete haſtig ſchwer atmend
weiter

Ja den man liebt Komteß Ellen wie ich Sie liebe vom
erſten Augenblick an da ich Sie ſah Mit jeder Faſer meines
Seins hänge ich an Jhnen Schauen Sie mir ins Auge
Ellen Sie müſſen es ſehen daß nur wahre und tiefe Liebe
Jhnen daraus entgegenleuchtet

Er griff ihre ſchlaff herabhängende Rechte und fragte innig
Glauben Sie an meine Liebe und darf ich auch von

Jhuen ſolche für mich erhoffen Ellen haben Sie mich ein
ganz klein wenig lieb

Sie ſchwieg Jn ihrer Rechten brannte ſeine ſiebernde
Hand Und plötzlich durchzitterte ihre Seele eine große ſelige
Erkenntnis ein helles blendendes Licht leuchtete in die
ſchlummernden Tiefen hinein Jn dieſem Augenblick empfand
ſie es daß ſie liebte liebte wie ſie nie zuvor einen Menſchen
geliebt weder Vater noch Bruder Aber dieſe Liebe galt nicht
dem vor ihr ſtehenden um ſie werbenden Mann ſondern
Eberhard von Berg

Leiſe und doch entſchieden entzog ſie Bredow ihre Rechte
Sie wußte was ſie ihm antworten wollte antworten

mußte
Und als er noch einmal fragte zagend ungewiß traurig

leiſe Ellen nur ein Wort lieben Sie mich da kam es
klar und feſt über ihre Lippen

Herr von Bredow das was Sie von mir erbitten kann
ich Jhnen nicht geben Zürnen Sie mir nicht und laſſen Sie
uns gute Freunde bleiben

Und als ſie die herbe Enttäuſchung und den tiefen Schmerz
ſah die nach ihren Worten in ſeinen Zügen ſich widerſpiegelten
ſtreckte ſie ihm die eben entzogene Rechte hin und ſagte

Das iſt die

zu Boden atmete

Ellen ſchrie es faſt angſtvoll erhob wie abwehrend die Jch kann nicht Herr von Bredow

er
die

Es dürfte eine Erklärung für den unzweifelhaften Widerſpruch geben
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damit einverſtanden ſein wenn ihm ein anderer irgendwelche nicht ge
wöhnliche Neigung zuſchreibt ohne daß er etwas begangen hat was das
ſStrgre ahndet
Die Sache iſt nicht ſo einfach wie es ſcheint Bisher hieß es in
Preßprozeſſen ſtets daß auf ein Schuldig zu erkennen iſt wenn nicht
erweislich wahre Tatſachen behauptet werden Hier iſt aber von ſtrafbaren
Tatſachen keine Rede ſondern nur von trüben Schlafſtuben Geſchichten
Die anderen aber denen wirklich die Juſtiz ein Donnerwort zurufen
könnte ſind weit vom Schuß geblieben So wird man denn der Be
rufungs Verhandlung vor dem Landgericht mit Intereſſe entgegenſehen
dürfen die die ganze unerquickliche Angelegenheit von Neuem nach allen
Seiten hin zu prüſen haben wird Selbſtverſtändlich hatten die Richter

n hen das Recht der vollſten Ueberzeugung daran iſt nicht zu
tteln

Herrenſtandpunkt
Der Verlauf der Tagung des Zentralverbandes deutſcher

Jnduſtrieller läßt erkennen daß wie in der Landwirtſchaft ſo auch in
der Großinduſtrie nach wie vor ein Widerſtand ſich geltend macht gegen
die energiſche Fortführung der ſozialen Reform Man muß von den
Agrariern immerhin ſagen daß ſie denn doch nicht ſo unverblümt den
Herrenſtandpunkt hervorkehren wie dies beiſpielsweiſe ſeitens des
Herrn Kirdorf des bekannten Großinduſtriellen in ſeiner Begrüßungs
rede an die Ehrengäſte geſchehen iſt über die wir vorgeſtern telegraphiſch
berichtet haben Der preußiſche Handelsminiſter Delbrück der es über
nommen hatte zum Guten zu reden bekam einen Vorgeſchmack von den
Schwierigkeiten mit denen ſein Amtsvorgänger der Miniſter Möller
vom Grafen Poſadowsky ganz zu ſchweigen zu kämpfen hatte in den
Kreiſen denen er vordem geſchäftlich als weſtfäliſcher Großinduſtrieller
naheſtand An s Scharfmachen denken die im Zentralverband deutſcher
Jnduſtrieller vereinigten Unternehmer im Ernſt wohl nicht mehr die
verſöhnlichen Elemente gewinnen auch hier an Boden Es wäre zu
dem ein ausſichtsloſes Beginnen nach den programmatiſchen Erklärungen
des Reichskanzlers und ſeines Stellvertreters des Staatsſekretärs des Jnnern
gegenüber der Abordnung der nationalen Arbeiterſchaft So mächtig ſind auch
die Syndikatsgewaltigen nicht um den Zug der Zeit aufhalten zu können
der gerichtet iſt auf Löſung des Problems des ſozialen Friedens Sie
müſſen ebenſo wie die Arbeiter ſich einordnen Rückſicht nehmen auf die
Intereſſen der Volksgeſamtheit Die Moderniſierung des Vereinsrechts
ſteht bevor Sie hat im Gefolge die Verleihung der Rechtsfähigkeit an
die Berufsvereine Sind dieſe alſo in erſter Linie die Gewerk
ſchaften rechtsfähig geworden dann werden ſie wirkſamer mitarbeiten
können an dem Ausbau der Einrichtung des Tarifvertrages der wohl
die beſte Gewähr für den ſozialen Frieden gibt Es bleibt in Ruhe abzu
warten ob aus den Kreiſen des Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller
verſucht werden wird dieſen Entwicklungsgang zu hemmen ob Geneigtheit
zum Abſchluß von Tarifverträgen mit Arbeiterorganiſationen ſich einſtellen
oder ob am Herrenſtandpunkt feſtgehalten werden wird mit dem man
bei der Regierung kein Glück hat und am wenigſten ſicherlich bei dem
andern Faktor der Geſetzgebung dem Parlament

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

VBerlin 30 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer empfin
e nachmittag von 6 Uhr ab den Großherzoglich Badifchen Geſandten

rafen von Bergkheim zur Ueberreichung ſeines neuen Beglaubigungs
ſchreibens den Rektor der Univerſität Berlin Geh Reg Rat Profeſſor
Dr Stumpf den Pater Schmidt aus Jeruſalem in Gegenwart des Cyefs
des Zivilkabinetts Wirkl Geh Reg Rat Dr von Lucanus nahm die
Meldung des Probſtes von St Petri Dr Kawerau entgegen und empfing
den Geſandten Grafen Tattenbach Zur Abendtafel war geladen Land

ſyrſtmeiſter Wrobel Heute mittag empfing der Kaiſer den Prinzen Max
von Baden Die Kaiſerin hat den Fräulein Eliſabeth von Kalckreuth
und Marie Brückner in Potsdam das ſilberne Verdienſtkreuz am weißen
Bande verliehen

Herzog Georg von Meinigen, General der Jnfanterie begeht
am Sonnabend ſein 60jähriges Militärdienſt jubiläum Herzog
Georg iſt ein treuer Anhänger des Reiches eine im Stillen wirkende
volkstümliche Perſönlichkeit

Ein ſcheidender Unterſtaatsſekretär Der Uebertritt des
Unterſtaatsſekretärs im Auswärtigen Amt v Mühlberg aus der Zentral
verwaltung in den diplomatiſchen Dienſt wird auch offiziös nicht mehr in
Abrede geſtellt Herr v Mühlberg mag ſich enttäuſcht fühlen weil er
ſchon zum zweiten Male bei der Neubeſetzung des Staatsſekretariats über
gangen wurde Er hat in Privatgeſprächen kein Hehl daraus gemacht
und es iſt auch im Reichstag erkennbar geweſen daß Fürſt Bülow ihm
wohlgeſinnt iſt Wenn trotzdem das weitere Avancement dieſes tüchtigen
Diplomaten im Auswärtigen Amt nicht ermöglicht werden konnte ſo läßt
es ſich verſtehen daß er nach einem anderen Wirkungskreiſe Verlangen
trägt Es heißt er werde als preußiſcher Geſandter beim Vatikan nach
Rom gehen Mit den in Berlin beglaubigten fremdländiſchen Diplomatenhatte der v Mühlberg oft zu konferieren und er erfreut ſich in dieſen

Kreiſen uneingeſchränkter Wertſchätzung Sein beſonderes Verdienſt um
das Zuſtandekommen der in den letzten Jahren abgeſchloſſenen Handels
verträge bleibt unvergeſſen

Dernburg über ſeine Reiſe Der Prinzregent iſt geſtern
Mittwoch nach prachtvoller ſturmfreier Fahrt in Neapel angekommen
Zur Begrüßung Dernburgs waren in einer Dampfbarkaſſe des Hafen
kapitäns Dernburgs Frau ſeln Vater und der deutſche Generalkonſul an
Bord erſchienen Dernburg ſieht wie dem B gemeldet wird vor
trefflich aus Er iſt von den Strapazen der Expedition und der langen
Reiſe nicht im geringſten angegriffen Ueber die Ergebniſſe der Reiſe
äußert Dernburg unverhohlene Befriedigung Oſtafrika mit ſeinen zehn
Millionen arbeitſamen Menſchen ſagt der Staatsſekretär iſt für
Deutſchland ein überaus wertvoller erfreulicher Zuwachs Es iſt
ein Land das ſeine naturgemäße Entwicklung haben wird ohne daß wir
viel zu tun haben werden da der Boden von hoher Fruchtbarkeit kurzum
wir haben etwas an dieſer Kolonie Nur darf nicht zuviel hinein

Bredow gab ſich einen Ruck und biß ſich auf die Lippen
Bleich aber feſt aufgerichtet ſtand er vor ihr

Wozu das alte Lied von der Freundſchaft Komteß ſagte
er bitter wenn s zur Liebe nicht reicht Und nach einer Pauſe
fuhr er fort Zürnen warum zürnen

Sein Blick irrte mit einem ahnungsvollen Ausdruck über
Ellens Geſicht

Alſo doch ein anderer und wohl der andere Berg
o wie beneide ich Dich zog es ihm durch den Sinn

Er zwang ſich zur Ruhe und Feſtigkeit
Aber dennoch zitterte der Schmerz durch ſeine Stimme als
er ſagtev müſſen umkehren gnädigſte Komteß Fräulein
von Hellersdorf dürfte Sie ſuchen

Schweigend legten ſie den Weg zu dem belebten Teile des
Sees zurück

Bredows heiteres ſonniges Geplauder war verſtummt ver
ſtohlen betrachtete ihn Ellen

Man fand ſich bald Ellen trieb zur Heimkehr
Nur den Korb nicht merken laſſen dachte Bredow als

Marie von Hellersdorf ihn verwundert betrachtete daß ſein ſonſt
ſtets luſtiges Geſicht ſo ernſte Falten und einen ſo ſchmerz
lichen Zug um den Mund zeigte

Und unter Scherzen von denen aber ſeine Seele nichts
wußte geleitete er die Damen bis zur Hellersdorfſchen Villa

Vor der Pforte trennte man ſich
Und als die Tür hinter den beiden Mädchen ins Schloß

fiel hart und ſcharf deuchte es Bredow als ſtieße das Schickſal
ihm einen Riegel vor die Pforte zum Lande des Glückes

regiert werden es genügt zu organiſieren Jch komme mit keiner
großen Geld forderung zurück aber mit der Sicherheit einer außer
ordentlich günſtigen Entwicklung der Kolonie Ueber die Ergebniſſe der
Expedition Profeſſor Kochs hat Dernburg Worte der Begeiſterung Was
Koch zuſtande gebracht ſei geradezu bewundernswert

Gründung einer knappfchaftlichen Rückverſicherungs
anſtalt Die auf Beſchluß der Generalverſammlung des Allgemeinen
Deutſchen Knappſchaftsverbandes am 9 September in Eiſenach für
Oktober in Ausſicht genommene konſtituierende Verſammlung zur Be
gründung einer knappſchaftlichen Rückverſicherungsanſtalt auf
Gegenſeitigkeit fand heute in Berlin unter dem Vorſitz des Geheimen Berg
rats Dr Weidtman und in Anweſenheit des Geheimen Oberbergraté
Steinbrück und des Regierungsrats Weymann vom preußiſchen Handels
miniſterium ſtatt Die Vertreter von 15 Knappſchaftsvereinen erklärten
die Bereitwilligkeit der von ihnen vertreichen Vereine zum ſofortigen Beltritt
die Vertreter von Arbeiter Vereinen gaben dieſelbe Erklärung unter dem
Vorbehalt der Zuſtimmung ihrer Vorſtände bezw Generalverſammlungen
ab Die Satzung wurde mit einigen unweſentlichen Aenderungen im
Wortlaut der Eiſenacher Beſchlüſſe einſtimmig angenommen und darauf
durch Unterzeichnung eines notariellen Protokolls die Gründung der
Rückverſicherungs anſtalt vollzogen Damit iſt ein vom Allgemeinen
Deutſchen Knappſchaftsverbande ſeit Jahr und Tag angeſtrebtes hoch be
deutſames Werk zum vorläufigen erfreulichen Abſchluß gekommen

Spionageprozeß Laut Aushang am ſchwarzen Brett des
Reichsgerichts findet Mittwoch den 13 November vor dem vereinigten 2
und 3 Strafſenate des Reichsgerichts wieder ein Landesverrats
prozeß ſtatt Angeklagt iſt der Dentiſt Anton Bogacki aus Warſchau
geboren am 12 Mai 1879 in Chrzanow in Galizien Der Angeklagte
welcher öſterreichiſcher Staatsangehöriger iſt ſoll ſich des Verrats mili
täriſcher Geheimnifferſchuldig gemacht haben Als Zeugen ſind eine
große Anzahl von Perſonen geladen worden Die Verteidigung hat Herr
Rechtsanwalt Profeſſor Dr Ganz übernommen

Jtalien
Mit dem Kirchenbann belegt

Rom 30 Oktober Der Papſt hat die unbekannten Verfaſſer des
geſtern in Rom erſchienenen Buches Programm der Moderniſten
welches eine Erxwiderung auf die Enzyklika Pascendi dominiei iſt
mit dem Kirchenbann belegt

Frankreich
Kaiſer Wilhelm und Loubet

Zu der durch den Moltle Harden Prozeß wieder in Fluß gekommenen
Frage wie weit ſeinerzeit eine Begegnung Kaiſer Wilhelms mit Prä
ſident Loubet vorbereitet war und warum ſie ſchließlich unterblieben iſt
nimmt der Figaro mit der Miene völliger Eingeweihtheit in die diplo
matiſchen Vorgänge jener Tage das Wort Folgende Tatumſtände führt
das Pariſer Blatt an um darzutun daß Loubet und Delcaſſs 1904 noch
während ſie in Rom weilten mit voller Sicherheit auf eine Begegnung
Loubets mit dem Kaiſer an Vord der Hohenzollern und auf einen
Gegenbeſuch des Kaiſers an Bord des ſranzöſiſchen Admiralſchiffes bei
Neapel rechneten Erſtens Delcaſſé ſollte von Rom nach Paris zurück
kehren entſchloß ſich aber im Hinblick auf die für bevorſtehend gehaltene
Begegnung der beiden Staotschefs den Präſidenten Loubet nach Neapel
zu begleiten Zweitens Nach Neapel wurde eine ganz neue Kaiſer
flagge mitgenommen und das Heil Dir im Siegerkranz von
der Marinekapelle ſtudiert Drittens Ein hoher Funktionär des
Elyſée ließ ſeine Gala Uniſorm von Rom nach Neapel kommen um den
Kaiſer an Bord des Admiralſchiffes zu empfangen Unter den deutſchen
Diplomaten welche eingeweiht geweſen wären nennt Figaro neben Radolin
zu dem Loubet geſagt hätte er ſei zwanzig Jahre älter als der Kaiſer
wolle aber gern den erſten Schritt tun und zur Hohenzollern hinan
ſteigen den Botſchafter beim Quirinal von Monts Dieſer habe ſich
vergebens darum bemüht daß Text und Tonart der für Neapel beſtimm
ten franzöſiſch italieniſchen Trinkſprüche abgeändert würden Der Figaro
Artikel ſchließt mit einem Ausfall gegen Rouvier welcher nach ſolchen Vor
kommniſſen Delcaſſés Demiſſion durchzuſetzen wußte Hervorhebung ver
dient daß dieſen Reminiszenzen welche offenbar bezwecken Delcaſſé der
Vergeſſenheit zu entreißen das Miniſterium des Auswärtigen und ſpeziell
Miniſter Pichon fernſteht

Holland
Ein NRun auf die Rotterdamer Sparkaſſe

Die Panik auf dem Newyorker Bankenmarkt hat einen Aus
läufer nun auch nach Europa entſandt Jn Rotterdam iſt es in der
heutigen Nacht infolge unbegründeter Alarmmeldungen zu bewegten Szenen
vor der dortigen großen Sparkaſſe gekommen Jnfolge falſcher Gerüchte
wurde die Sparkaſſe die ganze Nacht hindurch bis heute früh 3 Uhr von
einer raſenden tauſendköpfigen Menge belagert die ihr Geld
zurückoerlangte Huſaren und berittene Polizei hatten ihre Not die im
ſtrömenden Regen ausharrende Menge im Zaume zu halten An kleinen
Einlagen wurden nachts im ganzen rund eine halbe Million Gulden zurück
bezahlt Die Aktiven der Sparkaſſe belaufen ſich auf rund zwölf Millionen
gegenüber zehn Millionen Paſſiven Heute früh 9 Uhr wurde die Rück
zahlung anſtandslos fortgeſetzt Jm Gedränge wurden viele Menſchen
verwundet

Rußland
Dumawahlen und Terrorismus

Ueber den Ausgang der Wahlen nach denen die dritte Reichs
duma aus etwa 270 Anhängern der Regierung und nur 172 Oppoſitions
männern beſtehen wird iſt der Zar begreiflicherweiſe hocherfreut und hat
dem Miniſterpräſidenten Stolypin zu dieſem Erfolge herzlich gratuliert
Leider iſt das regierungsfreundliche Wahlergebnis nur zugleich auch das
Signal neuer anarchiſtiſcher Schreckenstaten Die Ermordung des General
direktors ſämtlicher ruſſiſcher Gefängniſſe des Staatsrats Maximowski
durch ein junges Mädchen das am ganzen Leibe kleine Bomben und auf
der Bruſt einen großen Beutel Dynamit trug ſoll nach Petersburger
Meldungen nur der Anfang einer neuen Attentatsſerie ſein mit der die
dritte regierungsfreundliche Duma begrüßt werden ſoll Die Mörderin
Maximowski s hat ausgeſagt daß Maximowski im Auftrage der ſozial
revolutionären Partei ermordet worden ſei weil er für die Zwangsſträflinge
Sibiriens Peitſchenhiebe als Strafe eingeführt habe Sonſt hat die
Attentäterin jede Ausſage verweigert Sie ſang vor dem Unterſuchungs
richter revolutionäre Lieder und nahm das Urteil des Kriegsgerichts
das ſie zum Tod durch den Strang verurteilte mit Lachen entgegen

Großbritannien
Praktiſcher Wert des Erfolges der Lnuſitania

Der Direttor des norddeutſchen Lloyd Dr Wiegand hat vor einiger
Zeit als die Ergebniſſe der erſten Reiſen des TurbinenSchnelldampfers

Luſitania vorlagen darauf hingewieſen daß eine höhere Fahrleiſtung
als 22 bis 23 Knoten in der Stunde für die deutſchen transatlantiſchen
Schiffahrtgeſellſchaft praktiſch ohne Wert und auch nicht erſtrebenswert
ſei weil der Dienſt der deutſchen nach und von NewYork verkehrenden
Schnelldampfer an beſtimmte Ankunft und Abfahrtzeiten der anſchließenden
Eiſendahnverbindungen in Southamton und Cherbourg gebunden ſei daß
alſo auch die deutſchen Linien nicht willkürlich eine Aenderung in dem
Fahrplan ihrer Dampfer vornehmen können was naturgemäß geſchehen

kämen Von der engliſchen Fachpreſſe wird die Richtigkeit dieſer Auffaſſungen
und der daraus reſultierenden geſchäftlichen und verkehrstechniſchen Maß
nahmen durchaus anerkannt und gleichzeitig damit zugegeben daß mit der
überlegenen Geſchwindigkeit des erſten CunardTurbinendampfers da er
zur Nachtzeit in NewYork eintrifft und ſeine Fahrgäſte nicht
mehr landen kann praktiſch ſo gut wie nichts gewonen iſt Deingemäß
beſchäftigt man ſich mit der Frage wie dieſem Uebelſtand abzuhelſen und
ein geſchäftlich und verkehrswirtſchaftlich wirklich erheblicher Fortſchritt
gegenüber den bisherigen Verhältniſſen zu erzielen ſei Es wird deshalb
zur Erwägung geſtellt ob in Holyhead wo von den Cunardbooten die
letzte Poſt übernommen bezw die erſte Poſt gelandet wird nicht auch
Einrichtungen für den Perſonenverkehr offen werden können
Dadurch könne indem Queenstown als Anlaufhafen in Fortfall käme
nach der Anſicht der Urheber dieſes Vorſchlages ſoviel Zeit gewonnen
werden daß ſich die Ankunft der Bote im Hafen von NewYork vor
Einbruch der Nacht ermöglichen leße Wie ſich die Eunard Geſell
ſchaft zu dieſem Vorſchlag ſtellt iſt bisher nicht bekannt geworden
Seine Verwirklichung würde zur Vorausſetzung haben daß Liverpool
der Ausgangspunkt des transätlantiſchen Dienſtes der Cunard Geſellſchaft

müßte wenn größere Fahrtteiſtungen als die bisher üblichen in Betracht H

gewährleiſtet ſein dürfte als der Wunſch die wiederhott erwogene Ueber
ſiedelung des Amerikadienſtes der Cunard Geſellſchaft nach Southampton
zu verhindern für den erwähnten Vorſchlag beſtimmend geweſen zu ſein

Amerika
Die Goldansbente Amerikas

Seitdem die Vereinigten Staaten den größten und wertvollſten Teil
des Alaska Gebietes für den lächerlich geringen Preis von rund
30 Millionen Mark von Rußland erworben haben hat die Goldaus
beute der nord amerikaniſchen Union einen erſtaunlichen Aufſchwung
genommen Bis 1897 war die Goldgèwinnung in den Vereinigten Staaten
auf Kalifornien und Kolorado beſchräntt Dieſe Staaten bergen auch heute
nöch die reichſten Goldlager der Union Aber das hinzugekommene Alaska
mit ſeinem berühmten Klondyke und Nome Diſtrikt hat eine ſehr
bedeutende Steigerung der Ausbeute zur Folge gehabt Für das Jahr 1906
wird der Wert der Ausbeute von dem Direktor der Münze in Waſhington
auf 94 Millionen Dollars angegeben während die beiden Vorjahre
88 Millionen bezw 82 Millionen Dollars Gewinn gebracht hatten An
dem Ertrag der geſamten gegenwärtig bekannten und betriebenen Gold
gruben der Erde iſt die Union mit etwa einem Drittel e und ſie
wird dieſen Anteil äller Wahrſcheinlichkeit nach auch in Zukunft dauernd
behaupten da gerade in Alaska in verhältnismäßig kurzen Zwiſchenräumen
neue Goldfelder entdeckt und die vorhandenen Betriebe leiſtungsfähiger
geſtaltet werden

Afrika
Die Lage in Marokko

London 30 Okrober Wie das Reuterſche Bureau aus Mogador
unter dem 25 d Mts erfährt ſammelt der Kaid der Anflus die
Stämme der Gegend und bewaffnet ſie um die Truppen Mulay Hafſids
anzugreifen Man ſieht dem Kommenden mit Beſorgnis entgegen
Die zu Schiff dorthin gebrachten eingeborenen Truppen die außerhalb der
Stadt lagern machen jetzt Anſtalten den Anflus zu Hilfe zu kommenDie dort befindlichen franzöſiſchen Kreuzer Deſaix Galile und Admiral

Aube ſind gefechtsbereit um im Falle daß es notwendig werden ſollte
einzugreifen Es herrſcht große Aufregung und man befürchtet eine
Wiederholung der Vorgänge von Caſablanca Der Gouverneur tut auf
Anweiſung des franzöſiſchen Konſuls alles um für die Sicherheit des
europäiſchen Stadtteils zu ſorgen

Tanger 30 Oktober Buchta ben Bagdadi hat Bu Jnika
etwa 50 Kilometer von Caſablanca entfernt erreicht Er marſchiert ſehr
vorſichtig und verhandelt unterwegs mit den Stämmen Er verfilgt über
ungefähr 4000 Mann und beabſichtigt beim Schaujaſtamm die Ordnung
wieder herzuſtellen Die Mahalla Mulay Hafids iſt immer noch untätig
bei Sidi Aiſſa

Lokales
Der Nachdruck unſerer DriginalLokal Bericht iſt nur nit Quellenangabe geſtattet

Halle a 31 Oktober
Auszeichnung Dem penſionierten Oberpoſtſchaffler Hermann

Kramer hierſelbſt iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden
Der Etats Ansſchnß hatte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung wieder

iit den Vorlagen betr Einführung der Wertzuwachsſteuer und der Schank
konzeſſionsſteuer zu befaſſen Zunächſt wurde feſtgeſtellt daß die Hoffnung
Sparkaſſenüberſchüſſe wieder in der bisherigen Höhe von 200000 Mt im
nächſten Etat unter den Einnahmen vorſehen zu können wieder geſchwunden
iſt weil durch die Vorgänge in Amerika der Kurs der Wertpapiere aber
mals eine rückgängige Bewegung zeigt Nichtsdeſtoweniger wurde be
ſchloſſen dem Plenum der Stadtverordneten Verſammlung die Vertagung

der Vorlagen zu empfehlen da zunächſt abgewartet werden ſoll
wie ſich der neue Etat geſtalten wird Vom Magiſtrate wurde in Ausſicht
geſtellt daß der Entwurf des Etats den Mitgliedern der ſtädtiſchen
Kollegien ſpäteſtens Anſang Januar 1908 zugeht Nach einer vor
läufigen Zuſammenſtellung über den vorausſichtlichen Steuer Mehrbedarf
des Rechnungsjahres 1908 ſind in den Haushaltsplan einzuſtellen
a Einnahme Ueberſchuß der Kämmereirechnung 415895 Mk V
das Vorjahr weniger 54653 Mt Grundeigentum 467 970 6000 Mk
Gas und Waſſerwerk 601 619 Mk Städnſche Sparkaſſe 200000
Mark Elektrizitätswert 150 000 40000 Mk Schlachthof 47 679

5000 Mt b Ausgabe Viehhof 9000 Mk 2000 Mk Zu
wachs an Anleihezinſen 40000 Mk an Hypothekenzinſen 7480 Mk All
gemeine Verwaltung 502 443 Mt 32 500 Mk Staats u Provinzial
laſten mehr 12000 Mk Koſten der GebäudeſteuerYeviſion mehr 20 000 Mk,
Schulweſen 554 681 Mk 50000 Mk Armenweſen 172 700 Mk

15200 Mt Feuerlöſchweſen 134845 Mk 2000 Mk Bauweſen
941418 Mk 131038 Mt Straßenreinigung 240635 Mk 53000
Mk Anlagen 109 517 Mk 9956 Mk für das Stadttheater mehr
7200 Mt Erhöhung des Dispoſitionsfonds 35000 Mk Perſonaletat
mehr 40270 Mk 3120 Mk 1800 Mk und 1800 Mk Jn Wegfall
kommen auf Einnahmen 5000 Mk Verbeſſerung der elektriſchen Anlagen
im Stadttheater 10000 Mk Jubiläumsſpende für die Diakoniſſenanſtalt
5 000 Mk Koſten der Gewerbezählung Danach beträgt die Weniger Ein
nahme 135808 Mk die Mehr Ausgabe 400364 Mk Es wären mithin
wenn nicht Abſtriche erfolgen 536 172 Mk an Steuern mehr anfzubringen

Der Bau Ausſchuß genehmigte in ſeiner geſtrigen Sitzung die
Beſchaffung einer Vorrichtung zum Ausblaſen der Flugaſche aus den
Dampfteſſeln des Elektrizitätswerks ſowie die Vergrößerung des Drehſtrom
hochſpannungsnetzes des Elektrizitätswerks Dann wurde noch die Petition
des Herrn Bettels betr die Anpflanzungen auf dem Kaiſerplatze erledigt

Zu den Stadtverordnetenwahlen Die von den Vorſtänden
des Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen des Halleſchen
Bürgervereins und des Haus und Grundbeſitzervereins auf geſtern abend
einberufene Verſammlung der Wähler II Abteilung nahm einen ſehr
ſtürmiſchen Verlauf Seitens des Wahl Ausſchuſſes der vereinigten bürgerlichen
Parteien wurden wieder wie am vorigen Donnerstag die 5 ausſcheidenden
Stadtverordneten Profeſſor Dr Bangert Juſtizrat Dr Lembſer
Konditor Pfautſch Dr Herzau und Kanzleiſekretär Bruß zur Wieder
wahl empfohlen außerdem als neue Kandidaten die Herren Rentier
Günter und Oberingenieur Minner Während nun gegen eine Wieder
wahl der bisherigen Stadtverordneten nichts eingewendet wurde erhob ſich
eine ſtarke Oppoſition gegen die Wahl der Herren Günter und Minner
Dabei wurde in erſter Linie betont daß der Ausſchuß die am vorigen
Donnerstag hervorgehobenen Wünſche nicht berückſichtigt habe Es ſei darauf
hingewieſen worden wie notwendig es ſei Bauſachverſtändige und noch einen
praktiſchen Landwirt in das Stadtparlament zu bekommen Das Stadt
verordnetenkollegium habe eigentlich nur noch 4 Bauſachverſtändige ſrüher
habe man deren 10 gehabt Es ſei jetzt ſoweit gekommen daß öſtersSitzungen des Bau Ausſchuſſes nicht beſchlußfähig nd Da Herr Roth

nicht wieder kandidieren wolle ſo müſſe auch darauf Bedacht genommen
werden daß wieder ein praktiſcher Landwirt gewählt wird Seitens des
Wahlausſchuſſes wurde darauf erwidert daß man dieſen Wünſchen entgegen
gekommen ſei Herr Prwatdozent Dr Steinbrück der von der III Ab
teilung aufgeſtellt iſt ſei Landwirt und Herr Minner ein Bauſachverſtändiger
denn dieſer ſei Bauingenieur und habe die Prüfuugen als Maurer und
Zimmermeiſter beſtanden Den aus Handwerkertreiſen hervorgetretenen
Wünſchen habe man mit der Aufſtellung der Kandidatur des Herrn Günter
der Klempnermeiſter ſei Rechnung getragen Aus der Mitte der Verſammlung
wurde dagegen hervorgehoben daß Herr Steinbrück mehr Nationalökonom ſeſ

err Günter ſei nicht mehr im Handwerk tätig Herr Grecke ſei ihm
deshalb vorzuziehen und Herr Minner ſei noch zu unbekannt Als dann
vom Wahlausſchuſſe daran erinnert wurde daß auch der Haus und
Grundbeſitzerverein dem Kompromiß zugeſtimmt habe ſomit dem Halleſchen
Bürgerverein das Recht zuſtehe einen Kandidaten aufzuſtellen wurde aus
der Mitte der Verſammlung geſagt man habe dem Kompromiß zugeſtimmt
zu einer Zeit als ein Maurermeiſter mit berückſichtigt worden ſei im
übrigen ſet die Verſammlung ſouverän und könne die aufgeſtellten Kandi
daten ablehnen Ein Redner verſprach ſich von dem Kompromiß nicht
viel Die von dem Halleſchen Bürgerverein aufgeſtellten Kandidaten ſeien
Beamte denen es an Zeit mangele dann ſeien ſie auf das Programm
dieſes Vereins eingeſchworen mithin Bodenreformer und Anhänger
der Wertzuwachsſteuer Herr Günter trat nach längerer Erörterung von

wirts zurück hielt ſie aber für den Fall aufrecht daß man einen Hand
werker aufſtellen wolle Hierauf ſchritt man zur Abſtimmung Durch dieſe
würden die bisherigen Stadtverordneten faſt einſtimmig wieder auf den
Schild erhoben ebenſo wurde Herr Rentier Lindner mit großer Stimmen
mehrheit als Kandidat aufgeſtellt Dagegen wurde Herr Minner nacheiner allerdings nicht ganz nwand freien

gelehnt Als dann auch noch über Herrn Baurat FahroSDangſam und müde ſchritt er die Straße hinab

e alt
bleibt ſomit ſcheint weniger die Rückſicht auf die Rentabilität der beiden

Tarbinen Schnedampiet die ja durch die ſtaatliche Subvention zur Genüge werden ſollte der wie einige Herren verſicherten erklärt hatte

ſeiner Kandidatur zu Gunſten eines Bauſachverſtändigen oder eines Land

ählung mit 46 gegen 45 ab
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h eieugnicht annehmen zu wollen lam es wieder i
an n zu einer erregtenompromiß ſei durch dieſe AbſtimmAbſtim 5 ung über den Hauſen geworfen Die

ei eine Vergewaltigung Kommiſſion würde deren Liſte
promiß gebrochen und damit
ung nichtig Da keine Einigung

aufeinander
t rhandlungen

Damit waren viele der anweſenden Wähler der
I Abteilung nicht einverſt Herren noch

Nach längerer teilweiſe recht ſtürmiſcher Diskuſſton

g noch einmal eine Verſammlung
ſoll zu welcher nur die Bürger
d orzeigen der vom Magiſtrat den

ählern zugeſtellten Legitimationskarte als Wähler der II Abteilung aus

nicht aufrecht erhalten ſo ſei das Kom
die Abmachung auch über die III Abteilu
zu erzielen war und die Meinungen teilweiſe ſehr heſt
Platzten ſchloß Stadtverordneter Herr Greßlet der die
leitete die Verſammlung

anden und ſo blieben dilängere Zeit zuſammen entfe
wurde beſchloſſen daß am nächſten Diensta

Wähler der II Abteilung ſtattfinden
zugelaſſen werden ſollen die ſich durch V

weiſen können

Der
Die Verſammlung findet in den Kaiſerſälen ſtatt

Handiverkermeiſter Verein und d nAusſchuß laden auf Grund der bei dieemaliger C
hl gemachten Erfahrungen zu einer Sitzung auf

29 Uhr nach dem kleinen Saal der Kaiſerſäle ein
ereins ſind beſonders eingeladen

zur Stadtverordnetenwa
Sonnabend abends
Mitglieder des Haus und GrundbeſitzerV
Näheres iſt aus dem Jnſerat zu erſehen

Zu den Stadtverordnetenwahlen in den Vororten Ein
von dem Haus und Grundbeſitzer
Verſammlung der Wähler der II
Wittekind tagte beſchloß nach län
heit die Wiederauſſtellung der bisherigen
Fiſcher und Kaufmann Friedrich Lüde ritz

Der Bürgerverein Halle Nord hält am F
abends 8 Uhr in der Saalſchioßbrauerei ſeine
Jn dieſer Verſammlung werden
dritten Abteilung vorſtellen

Vorträge über Schulgeſundheitspflege für die Lehrer und
Lehrerinnen ſämtlicher ſtädtiſchen Schulen ſind von dem neuen Stadtarzt

Dieſelben ſollen ſich
Semeſter erſtrecken und die wichtigſten Tatſachen auf dem

Gebiete der Kenntnis von Körperbau Körperpflege Ernährung Einwirkung

Prof Dr von Drigalski in Ausſicht genommen
über mehrere

wichtiger äußerer Lebensumſtände und der Umgebung des Menſchen auſ
ſeinen Organismus mit beſ
ſtande haben

wiſſenſchaftlich gehalten ſein und durch Verſuche und ſonſtige Vorführungen
anſchaulich gemacht werden Auch iſt in Ausſicht genommen beſonders
intereſſierten Herren Sondergebiete wie z B dasjenige der übertragbaren

Jnfektions Krankheiten durch praktiſche Kurſe näher zu bringen Die
Wiederholung der als bekannt vorauszuſetzenden Dinge wie anatomiſche
Einzelheiten ſoll nach Möglichkeit vermieden dagegen die wiſſenſchaftliche
Vertiefung der Kenntnis der auf den Menſchen angewandten allgemeinen
Naturwiſſenſchaft der Hygiene erſtrebt werden Etwa alle 4 Wochen
ſoll ſtatt des gebundenen Vortrags ein zwangloſes Kollegium über
die vorher behandelten Gegenſtände ſialtfinden So ſteht zu hoſſen
daß in gemeinſamer Arbeit Gedeihliches auf dem Gebiete der öffentlichen
Geſundheitspflege insbeſondere auch in der Bekämpfung der anſteckenden
Kranheiten geleiſtet werde Die erſte für dieſes Winterſemeſter vorgeſehene
Vortragsreihe wird folgende Gegenſtände umfaſſen 1 Allgemeine Grund
lagen der Geſundheitspflege Bau und Lebensbedingungen der menſchlichenOrgane 2 die Zelle die Körperorgane als genſtgeten die beſonderen
Eigenſchaften der Organzellen b Bautätigkeit in inneren Lebensbedingungen
der Organe Haut Zellgewebe Feitgewebe Muskelgewebe Knochen
gewebe Nerven Hirn Rückenmark Nervenſtränge Blutgewebe Herz
Lungen Magen Darm Leber Nieren Sinnesorgane 2 Einwirkungen
äußerer Einflüſſe Kurze allgemeine Bemerkungen über Licht Luft
Nahrung allgemeines über Mikroorganismen Balterien einiges über
die Verbreitungsweiſe der wichtigſten anſteckenden Krankheiten bei Kindern
Diphtherie Typhus Ruhr Tuberkuloſe Scharlach Maſern Die Vor

träge finden in den Monaten November bis Februar jeden Dienſtag
Nachmittag von 51 Uhr ohne akademiſches Viertel in der Aula
des Stadtgymnaſiums ſtatt und beginnen am Dienſtag nächſter Woche
5 November

Moderne Lebensanſchauungsvorträge von A von Broecker
Auf den erſten der modernen Lebensanſchauungs Vorträge von
A von Broecker der morgen Freitag den I November abends 9 Uhr
im Saale der Loge zu den 5 Türmen Albrechtſtraße 6 ſtattfinden ſoll
wird nochmals aufmerkſam gemacht Thema Naturwiſſenſchaft Monismus
Gottesglaube Freie Diskuſſion Eintritt frei

Konzerte der Halleſchen Orcheſtervereinigung Das zweite
große Sinfonie Konzert der Halleſchen Orcheſtervereinigung Orcheſter des
Stadttheaters und Kapelle des 36 Regiments findet wie aus dem
Jnſeratenteile erſichtlich iſt bereits am 8 November ſtatt Die muſikaliſche
Leitung hat wieder der erſte Theaterkapellmeiſter Eduard Mörike
Zweifellos iſt es dem neuen Unternehmen gelungen das Intereſſe und die
Aufmerkſamkeit der muſikliebenden Kreiſe unſerer Stadt auf ſich zu lenken
und ſcheint die Halleſche Orcheſtervereinigung berufen einen wichtigen
Faktor im hieſigen Muſikleben zu bilden Das Programm wird er
öffnet mit der Sinfonie eine Neuerung die in der Abſicht eingeführt wird
dem Publikum den anſtrengendſten Teil des Konzerts am Anfang anzu
bieten wenn die Zuhörer noch friſch ſind Zur Wiedergabe gelangt die
hier lange nicht gehörte 5 Sinſonie von Tſchaikowsky Sonſtige Orcheſter
darbietungen ſind die ſinfoniſche Dichtung Mazeppa von Liſzt und zum
Schluß Freiſchütz Ouverture von Weber Als Soliſtin iſt die erſte Altiſtin
der Berliner Hoſoper Frau Marie Götze gewonnen Die Künſtlerin
ſingt die große Arie aus Orpheus von Giuck ferner die Wagnerſchen

Halleſchen Bürgervereins erklärten das

Verein Halle a Nord einberufene
Abteilung welche geſtern abend in Vad
gerer Erörterung mit ſehr großer Mehr

Stadtverordneten Rentner Wilhelm

reitag den 1 Novemberſein Monat verſammlung ab

ich auch die Kandidaten der zweiten und

onderer Berückſichtigung der Schulen zum Gegen
Jhr Jnhalt ſoll durchaus allgemeinverſtändlich aber ſtreng

Beneral ünzeiger fur
in

le un ven Suullreis J November Deille
Jnſerat in der Hofmuſikalienhandlung von Reinhold Koch

Reformationsfeſt Auch in
Gemeinde ſoll der 31 Oktober kirchllch gefelert werden Herr Profeſſor
Geneſt wird am Donnerſtag Abend 8 Uhr in dex Glaucha ſchen Kirche
über das Thema ſprechen Welche Güter verdankt die moderne Kultur
der Reſormation Luthers

Reformationsmuſitk in der Pauluskirche BachKonzert
Die am nächſten Sonntag abends 8 Uhr ſtattfindende muſikaliſche Re
ſormationsfeier des Pauluskirchenchores Dirigent Organiſt Boyde gilt
dem Gedächtnis Paul Gerhardts geb 1607 und iſt zugleich als
Bach Aufführung gedacht Sie wird im beſonderen Material bieten
zu dem Thema Bach und der proteſtantiſche Choral denn es gelangen
zum Vornag vierſtimmige Choralgeſänge Choralvorſpiele und die Choral
Cantate Jch hab in Gottes Herz und Sinn die einzige die Vach zu
einem Gerhardtſchen Liede komponiert hat Als Soliſten wirken mit
Frau G Pankow Maybauer Sopran Herr eand phil W Jahn
Du Herr K Kläbe Cembalo und Herr W Seidel aus Leipzig
Orgel

Weiteres Lokales ſiehe I Beilage

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 44 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonuen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm November erſcheinen 4 Nummern

Telegramme und letzte Nachrichten
Die Berufung im Prozeß Harden

Verlin 31 Hftober Meldung des B Graf Moltke hat
nunmehr Berufung gegen die Freiſprechung Hardens eingelegt
Juſtizrat Dr Gordon der Rechtsbeiſtand des Grafen Moltke gedenkt in
der Berufungsinſtanz folgende Geſichtspunkte in den Vordergrund zu ſtellen

Die Kamarillaartikel Hardens laſſen drei Auslegungen zu
1 Harden hat den zur ſogenannten Kamarilla hinzugerechneten Grafen

Moltke überhaupt keines ſtrafbaren Deliktes noch irgendeiner anormalen
Anlage beſchuldigt Jn dieſem Falle wäre es mangels eines Vorwurfes
überhaupt nicht zu einer Privatklage gelommen

2 Graf Moltke hat wie alle Leſer und auch die geſamte Preſſe den
Vorwurf aus den Artikeln herausgeleſen daß er ſich homoſexuelle
Handlungen habe zu Schulden kommen laſſen Das Gericht hätte
wenn dieſe Auslegung Gegenſtand der Verhandlung geweſen wäre Harden
auf Grund des 8 186 des Strafgeſetzbuches verurteilen müſſen da der
Graf Moltke derartige homoſexuelle Handlungen nie begangen hat
und ein Beweis nach dieſer Richtung von Harden überhaupt nicht
verſucht worden iſt Harden hat es vielmehr verſtanden eine dritte
Ausſlegung ſeiner Artikel zum Gegenſtand der Beweisaufnahme zu
macheu nämlich

3 Graf Moltke ſei geſchlechtlich anormal das heißt homoſexuell
veranlagt Das Schöffengericht hat dies für erwieſen erachtet und
Harden ſreigeſprochen Der Privatkläger iſt nun der Meinung daß ein
Gericht überhaupt nicht imſtande iſt auch nicht mit Hilfe von
Sachverſtändigen die wie Dr Hirſchfeld doch nur eine Theorie
vertreten über eine rein pſychiſche Anlage zu urteilen Es kann über
haupt nicht nachweiſen zu wieviel Prozent dieſer oder jener Mann
weibiſch oder männlich iſt etwa zu 60 Proz weibiſch zu 40 Proz männlſch
Wenn aber ein Gericht nicht imſtande iſt ſich Gewißheit darüber zu
verſchaffen ob derjenige homoſexuell iſt gegen den irgend eine Tatſache
nicht vorliegt ſo bleibt im Falle Moltke nur eine Beleidigung des
Prwatklägers durch Harden übrig Harden hat den Grafen Moltke homo
ſexuell genannt Tatſachen die es beweiſen hat er nicht erbracht Die
Anlage an ſich kann durch eine Beweisaufnahme nicht ermittelt werden
alſo iſt Harden wegen Beleidigung nach g 185 zu beſtrafen

Bonn 31 Oktober Meldung des B A Der akademiſche
Senat der hieſigen Univerſität hat beſchloſſen einen ſcharfen Proteſt
gegen die Kundgebung des Kardinals gegen Prof Schroers
an das Kultusminiſterium zu richten Der Beſchluß erfolgte ein
ſtimmig Der Dekan der katholiſch theologiſchen Fakultät enthielt ſich der

Abſtimmung gab aber eine Erklärung zu Protokoll Der Proteſt des Senats

findet in dem Vorgehen Fiſchers als einer außerhalb der Univerſität
ſtehenden Behörde einen Eingriff in die innere Organiſation und
den Lehrbetrieb der Univerſität Der Miniſter wird gebeten gegen
einen ſolchen Eingriff Schutz zu gewähren Außer dem Kurator der
Univerſität iſt auch Schroers zum Kultusminiſter abgereiſt

Oderberg 31 Oktober Meldung der Voſſ Ztg Jm Walde
bei Lukow gewahrte der Förſter Hollik einen Wilddieb dieſer hatte
aber den Beamten auch bemerktt Beide legten gleichzeitig an Der
Förſter erhielt einen Schuß ins Herz und verſchied nach wenigen

Siudien zu Triſtan und Jſolde mit Orcheſterbegleitung Jm Treib

Nur

haus Schmerzen Träume Votvertauf und Nachabonnement ſiehe

St Georgsgemeinde Glauchaſche

genommen worden

ſchloſſen

Elberfeld 31 Oktober Meldung der Voſſ Zig
ungariſcher Oberleutnant Belell der von einem Erholungsheim
bei Aachen kam iſt kurz vor Elberfeld in einem Anfall von Geiſtes
ſtörung aus dem Fenſter des Schnellzugs Aachen Berlin geſprungen und

hat ſich tödlich verletzt Die Frau und der Wärter beobachteten unter
deſſen am anderen Fenſter des Wagenabteils die Schwebebahn

Brixen 31 Oltöber Meldung des B Die Prinzeſſin
Pia Monika vo Sachſen iſt in der geſtrigen Nacht in Brixen ange
kommen Dort wurde ſie vom Baron von Schön berg empfangen und
in ſein Schloß Tallaus gebracht wo die Prinzeſſin bis weitere Dispoſitionen

getroffen ſind verbleiben wird
London 31 Oktober Meldung des B L

Newyork 31 Oktober Wolff s Bur

Pittsburg 30 Oktober Wolff s Bur

Waſhington 31 Oktober Wolff s Bur

Die junge
Ruſſin Barbara Lapukin deren myſteriöſes Verſchwinden in London
allenthalben großes Aufſehen erregte iſt ſelbſt in ihre Penſion zurück
gekehrt und dort von ihrem aus Rußland herbeigeeilten Vater in Empfang

Wo ſich das junge Mädchen aufgehalten hat iſt
bisher unbekannt da Herr Lapukin der Behörde darüber keine Angaben
gemacht hat

Das zur Unterſuchung
der Verhältniſſe der Knicker Bocker Truſt Company ernannte Komitee

erklärte die Geſellſchaft für fähig ihren Depoſitären jeden Dollar den
ſie ſchuldet zu zahlen

Dayton Ohio 30 Oktober Wolff s Bur Ein Antrag wurde
geſtellt zur Einſetzung eines gerichtlichen Verwalters für die Friend
Paper Company Die Aktlven die tie Paſſiven überſteigen können
nicht zu Geld gemacht werden

Die Börſe iſt noch ge
Heute fand ein Run auf die All Nationalbank ſtatt die

hauptſächlich mit ausländiſchen Arbeitern Geſchäfte macht Dieſe haben
eine halbe Million Dollars Depoſiten in der Bank

Der Kontrolleur
des Geldumlaufs ſucht den Abſatz der Nationalbanken zu heben und
auch auf andere Weiſe den Geldumlauf zu beeinfluſſen
wartet daß die getroffenen Maßnahmen eine große Zunahme des Um
ſatzes zur Folge haben werden

Es wird er

Sekunden Der Wilddieb wurde von einer Kugel in den Kopf ge
troffen und ſtarb nach zwei Stunden
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